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Amtliches. 
uu, Berlin, 15. März. Der König bat den Geheimen Ober ⸗Regie⸗ 
de und vortragenden Rath iniſterium für Landwirthſchaft, 
Jans und vortragenden Ratz im Miniſterium für Landwirthſchaft 
emänen und Forſten, Dr. Michelly, zum Wirklichen Geheimen Ober⸗ 
ings Rath mit dem Range eines Rathes erſter Klaſſe und 
kor der Abtheilung für Domänen ernannt. 
| ya königlichen Wilhelms⸗Gymnaſium zu Berlin iſt der ordentliche 
Dr. Retbwiſch zum Oberlehrer befördert worden. 
don Dem 
fein. 


Fi + 


Kreis⸗Thierarzt Emmerich zu Prüm iſt unter Entbindung 
em gegenwärtigen Amte die Kreis ⸗Theirarztſtelle des Ober⸗ 
skreiſes, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Homburg v. d. H., 


Qen worden. 


Nom Yandlane. 


Abgeordnetenhaus. 

40. Sitzung. 
Berlin, 15. März. Am Miniſtertiſch: v. Puttkamer, Lucius, 
edberg, v. Goßler, Bronſart v. Schellendorff. 
rüſident v. Köller eröffnet die Sitzung um 11} Uhr. 

0 Entwurf betr. die Verlängerung der im 8 16 Abſatz 3 des 
N über die Befähigung für den höberen Verwaltungsdienſt vom 
ärz 1879 wird in dritter Leſung ohne Debatte angenommen. 
Ines folgt die dritte Berathung des Entwurfs betr. die Erhe⸗ 

einer Hundeſteuer. 

. der Generaldiskuſſton nimmt das Wort 

I Abg. v. Hoenika, welcher erklärt, daß das Geſetz zwar von 

\ 1 Ötohgruntbefigern gewünscht werde, dagegen die Beſtitzer kleiner 

und beſonders die Bauern durchweg die Ablehnung wünſchen. 

3 ide daher gegen das Gees ſtimmen. 

Aeg. v. Minnigerode beſtreitet dieſe Behauptung. 

hi Ri der Spezialdiskuſſton beantragt Abg. v. Ludwig wiederum 

Min zweiter Leſung als Zeitgrenze, von der ab der Hund ſteuer⸗ 

ae fein foll, nicht das Alter von drei Monaten feſtzuſetzen, 
N den Termin, wo die erſten Backenzähne, ſog. Wolfszähne, 


ſind. 
g. v. aupt erklärt ſich gegen den Antrag, da man 
ELLE Zeitpunkt ab rechnen müſſe und nicht dem 
imten zumuthen dürfe, jedem Hunde den Rachen zu öffnen 


e nig Men fi ert b. Ranibaut vor ei 
hen N. v wig: rr v. Rauchhaupt vor einem 
ate; 9 | "tet e er Landrath neben iſt. 
c Der Antrag v. Ludwig wird darauf abgelehnt und die Faffun 
Rommifion zum Beſchluß erhoben. £ 8 
de, Dei 8 6 bringt Abg. von Riſſelmann wiederum den in 
Rut Leſung abgelebnten Antrag ein, die Regierungsvorlage wieder 

ellen, nach welcher die von altiven Militärperſonen gezahlte 
Neuer nicht den Kommunen Überwieſen, ſondern zur Verwendung 
obltbatigkeitszwecke an die Militärbebörven abgeführt werden ſoll. 
dan Höminifter ronſart von Schellendorff: Zu meinem 


i 


M war ich vorgeſtern verhindert, im Haufe zu erſcheinen, hatte 
N meinen Kommiſſarius inſtruirt und derſelbe hat meinen Stand⸗ 
N hechtia vertreten. Ich lege Innen nochmals dringend ans Herz. 
gierungsvorlage wiederherzuſtellen, die gegen dieſelbe vorge⸗ 
mn Argumente kann die Regierung nicht anerkennen und die in 
5 ſung beſchloſſene Faſſung iſt für die Regierung unannehmbar. 
Kittage der Kommunalbeſfeuerung der Offiziere möchte ich Sie als 
mimiſter doch bitten, nicht an erfter Stelle auf dem Gebiete der 
tigkeit zum Austrag zu bringen. (Zuſtimmung rechts, Wider⸗ 
. ünks.) Ich richte einen Appell an alle Diejenigen, welche früher 
mee angebört haben (Unruhe links), fi zu erinnern, in welch 
N Weiſe wir bemüht find, die Verbindung mit denen, welche 
num Heere geſchieden find, aufrecht zu erhalten, und wie manche 
Men von Wittwen und Waiſen, beſonders Angehöriger des Unter: 
Ade andes, getrocknet worden ſind aus dem Fonds, welchem die 
Nader zufließt. Es würde in der Armee auf das Schmerzlichſte 
den werden, wenn die ſo organiſirte Wohlthätigkeit gehindert 
würde. Nun könnte man entgegnen, daß die Unterſttitzungen 
nder Privatwohlthätigkeit ſeien, aber da erwidere ich: die ruht 
cht. (Beifall rechts) x g 
Rah. Seelig: Die Frage ift keine Frage der größeren oder gerin⸗ 
0 ohlthätigkeit, ſondern eine reine Finzanzfrage es handelt ſich ledig⸗ 
1 Notte rechnungsmäßiges⸗Intereſſe. Hält die Regierung des Reichs 
nd üͤbwendig, daß die Fonds, welche bisher aus dem Ertrage der 
5 der Militärververwaltung zufloſſen, erſetzt werden, ſo möge 
* für Anträge im Reichstage ſtellen; wir haben alle ein warmes 
eu unſere Armee, aber bier iſt das nicht in Frage. Ich babe die 
erugung, wenn die Forderung im Reichstage als nothwendig 
ſdieſen wird, wird auch die Bewilligung nicht ausbleiben. Hier 
fer es ſich aber lediglich darum, die Ordnung im Budget ber⸗ 
Pegzminiſer Bronfart von Schellendorf: Ich ſebe 
N daß es ſich bier irgendwie um eine Frage des Budgets hans 
e Offiziere ſollen ebenſo wie jeder Andere die Hundeſteuer ent⸗ 
Ni aber fie haben ein bedeutendes Intereſſe daran, daß die von 
8 es Steuer in derſelben Weiſe verwendet werde, wie bisher. 


Nell 
5 


ug 


d 


et, 


aus 


le g. v. Minnigerode: Die Verſicherungen von der linken 
rmee haben, haben 


g Ws die Herren ein warmes Herz für die 

ö erh für uns. Thatſachen beweiſen. . 
erg. Rickert: Es macht einen eigenthümlichen Eindruck, daß 
0 men auf der rechten Seite jeden Anlaß benutzen, um ihre Liebe 
Aadniee zu verſichern. Ich würde Ihnen doch empfehlen, ſich eine 
Ahe Gelegenheit dazu auszuſuchen. (Sehr richtig! links. Unruhe 
die. Um was handelt es ſich denn bier, daß der Herr Kriegs⸗ 
N chen er Ne IE die näher . ? N find in 
m eußen in drei Jahren von der Hundeſteuer der Offiziere einge: 
luer alſo jährlich kaum 18,000 Mark. Da glaube ich, iſt der Appell 
N es Herz doch nicht angebracht, die kleine Summe könnten wir, 
R Nötbig wäre, auch durch eine Kollekte aufbringen. (Unrube 
'i Wenn die Summe von der Militärverwaltung nicht zu ent⸗ 
dent, dann möge fie doch das Geld vom Reichstag fordern, der 
And bewieſen hat, daß er ein warmes Herz für die Armee bat. 
kent duch rechts.) Ich begreife nicht, weshalb Sie Gur Rechten) fort⸗ 
ler. 10 unruhig find, laſſen Sie mich doch drei Worte ruhig ſprechen. 
t rechts.) Ich möchte den Herrn Kriegsminister bitten, doch 


brei Nal er⸗ 
die Stadt 


45 
bene 


Freitag, 16. März. 


auch ein Herz für die armen Kommunen zu | haben (Unruhe rechts), von 


denen der Herr Reichskanzler anerkannt hat, daß ſie außerordentlich 
überlaſtet ſind. Die finanzielle Tragweite der ganzen Frage iſt ſehr 
gering, aber es handelt ſich um ein ſehr bedeutendes Prinzip, und da⸗ 
rum bitte ich Sie, den Antrag v. Riſſelmann abzulehnen. 

Abg. Graf Poſadowsky: Wir wollen das Privileg, welches 
die Armee ſeit 50 Jobren genießt, nicht antaften und werden darum 
für den Antrag v. Riſſelmann ſtimmen; es handelt ſich nicht darum, 
eine frühere Einnahme den Kommunen zu entziehen, ſondern Sie (zur 
Linken) wollen ihnen eine neue Einnahme zuführen. n Sie aber 
wirklich, wie Sie behaupten, ein Herz für die Armee baden, dann 
müſſen Sie den bisherigen Zuſtand aufrecht erhalten und für den 
Antrag v. Riſſelmann flimmen. i 

Abg. Seelig: Ich wiederhole, es handelt ſich nicht darum, den 
bisherigen Zuſtand aufrecht zu erhalten, ſondern in den neuen Pro⸗ 
vinzen, wo bisher die Hundeſteuer der Militärperſonen den Kommunen 
zugewieſen war, den letzteren dieſe Einnahmen zu entziehen. 

„Nachdem noch Abg. Francke ſich gegen den Antrag ausgeſprochen, 
wird derſelbe in namentlicher Abſtimmung mit 167 gegen 
150 Stimmen abgelehnt. 3 F 

Der Reſt des Geſetzes giebt zu kleiner weſentlichen Debatte Ver⸗ 
anlaſſung, es wird unverändert in der Faſſung der zweiten Leſung 
angenommen. 

Hierauf wird die geſtern abgebrochene Berathung des Antrages 
von Stablewski, wegen Einführung der polniſchen 
Unterrichtsſprache, fortgeſetzt. se 

Abg. Körber hebt beſonders hervor, daß in feiner engeren 
Heimath Weſtpreußen ſeit jeher das Deutſche geſprochen worden jei, 
und daher die Polen durchaus kein Recht haben, die Zurückdrängung 
der deutſchen Sprache zu verlangen. Er bittet, den Antrag abzulehnen. 

Abg. Frhr. von Schorlemer⸗Alſt wendet ſich gegen die 
geſtrigen Ausführungen des Abg. Tiedemann. Er babe nicht beabſich⸗ 
tigt, einen ſchmeichelhaften Eindruck auf den Abg. Tiedemann hervor⸗ 
zubringen, ſondern wollte lediglich die Wahrheit ſagen; er ſelbſt ſehe 
die e, wie ſie ſind, während 1 2 Tiedemann durch eine gefärbte 
Brille ſehe. Die Zugehörigkeit und Unlöslichkeit Poſens von Hennen 
ſei ſelbſtverſtändlich, aber der Antrag von Stablewski's müſſe von 
jedem deutſchen Katholiken als berechtigt anerkannt werden, da ihm 
daran liegen müſſe, ordentlichen Religionsunterricht für die Kinder zu 
erhalten, und das fei gegenwärtig in Polen nicht möglic t 

Abg. v. Tiedemann (Bomſt) weiſt auf die Angriffe bin, die 
er wegen Erfüllung feiner nationalen Pflichten in der polniſchen Preſſe 
gu erleiden habe. Der gegenwärtige Antrag ſei der erſte Schritt in 
em Streben der Polen, die polniſche Monarchie wieder herzuſtellen. 


Allerdings ſeien ihnen durch — Verſprechen Rechte verliehen 


worden, aber durch Nichterfüllung Pflichten haben die Polen die 
Rechte verſcherzt. Er erinnere nur an die Jahre 1831, 1836, 1849 
und 1863. Daß Abg. v. Schorlemer die deutſchfeindlichen Beſtre⸗ 
bungen der Polen unterſtütze, ſei ſehr beklagenswerth, die Beſtre⸗ 
bungen der Polen ſeien ſehr ernſt zu nehmen. Immer, wenn die 
Polen die Regierung in etwas ſchwieriger Lage n kommen 
fie mit ihren Anträgen; jetzt — weil fie glauben, daß der 
Kulturkampf von Neuem entbrenne. Er weiſe auch darauf 
bin, wie die Deutſchen in Galizien von den Polen behandelt werden, 
und was die Deutſchen in Ungarn anlange, ſo dürfe doch nicht ver⸗ 
geſſen werden, daß dieſe Deutichen ſtets treue Unterthanen des Kaiſers 
von Oeſterreich geweſen ſind, während die Polen bei uns ſich keines⸗ 
wegs immer als treue Unterthanen Preußens gezeigt haben. — Die 
Klagen über gewaltſame Germanifirung von Namen ſeien nicht bes 
gründet; im Gegentheil ſei bei zahlreichen heute polniſchen Namen 
nackzuweiſen, daß fie urſprünglich deutſch geweſen find und die Poloni⸗ 
ſirung mit Gewalt durchgeführt worden iſt. Redner nennt als Beifpiel 
die Namen Schumann und Wollſchläger. 

Abg. Majunke erklärt ſich darauf in einer längeren Ausführung 
für den Antrag von Stablewsk i. 

Abg. Seer (Schubin) erklärt, feine Stellung als Lokalſchul⸗ 
inſpektor in der Ras ojen niedergelegt zu haben, weil er bei 
ſeiner Unkenntniß des Polniſchen nicht im Stande geweſen ſei, dieſen 
Poſten auszufüllen, glaubt jedoch, daß keines der Schulkinder fetzt 
weniger im Stande ſei, feine Mutterſprache zu gebrauchen, wie 
ehedem. Indeſſen die Polen verſtehen auch ganz gut deutſch, wollen 
das Deutſche aber nicht anwenden. Wenn die Autsogeller bes 
baupten, niemals die Bahn des Geſetzes zu verlafien, ſo glaube man 
das in der Provinz Poſen nicht, man denke noch zu lebhaft an die 
Jahre 1846 und 1848. Die polniſchen Gymnaſſen find nicht erſtre⸗ 
benswerthe Einrichtungen, das habe die Betheiligung der polnischen 
Gymnaſiaſten an den Aufſtänden bewieſen. Redner bittet, den Antrag 
pure abzulehnen. 5 g 5 

Abg. Letocha bringt die Wünſche der Oberichlefier vor, die 
leichfalls die polniſche Unterrichtsſprache für den Religionsunterricht 
Fordern und bittet den Antrag anzunehmen. 

Abg. Graf zu Limburg: Stirum erklärt, daß nach dem 

großen Material, das der Kultusminifter geſtern beigebracht, die Res 

ierung in der Schulfrage vollſtändig ihre Pflicht gethan und die 
Halen in der Agreſſive find, indem fie beſſrebt find, die polnische 

sprache zum Nachtheil der Deutſchen auszubeiten. Bemerkenswerth 
ſei die Stellung der Geiflichkeit in dieſer Frage. Redner erinnert 
daran, daß der Erzbiſchof Ledochowski in der eriten Zeit ſeiner Amts⸗ 
thätigkeit von den Polen lebhaft angegriffen wurde, weil er ſich von 
jeder nationalen Agitation fern hielt. Das habe ſich exit ſeit dem 
Beginn des Kulturkampfes geändert. Das geſtrige Auftreten des 
Abg. dv. Schorlemer⸗Alſt, der rückhaltlos den Antrag der Polen unter⸗ 
füge, könne nicht zur Förderung des kirchlichen Friedens beitragen. Das 
Verhalten des deutſchen Schulvereins ſtreift ſehr nahe an ein unbe⸗ 
ſugtes Hineinmiſchen in die Verhältniſſe eines fremden Staates. 
Redner iſt gegen die Verweiſung des Antrages an eine Kommiſſion 
und hofft, daß der Antrag abgelehnt werden wird. 

Die Debatte wird darauf geſchloſſen. E . 

Perſönlich bemerkt Abg. Magdzinski, daß die von dem Mi⸗ 
niſter geſtern zur Verleſung gebrachten Stellen aus Reden Magdzinskö's 
von dieſem mißverftanden worden ſeien und bringt dieſe Stellen noch⸗ 
mals zur Verleſung. ; 

Abg. v. Cuny erklärt, durch den Schluß der Debatte gehindert 
worden zu ſein, den deutſchen Schulverein in Schutz zu nehmen. 

Abg. v. Schorlemer⸗Alſt verwahrt ſich dagegen, die polniſche 
— zu befördern und dadurch den kirchlichen Frieden zu ver⸗ 

indern. 

Das Schlußwort erhält darauf 


8 20 Pf. bie ſechsgeſpaltene Betitzeile ober deren 

— verhältnigmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer dis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


© 1883, 


Abg. Kantak, welcher noch eine Reihe von Beſchwerden vor⸗ 
bringt und die Behauptungen der Abgg. v. Körber und v. Tiedemann 
(Bomſt) zu widerlegen bemüht iſt. 

Der Antrag des Abg. v. Schorlemer auf Ueberweiſung des An⸗ 
trages von Stablewski an die Budgetkommiſſton wird darauf abge⸗ 
lehnt, ebenſo der Antrag v. Stablewski ſelbſt. 8 

Nachdem die Petitionen, welche von den Kommiſſionen als 1— 
Erörterung im Plenum nicht für geeignet erachtet find, und der 2 
richt der Kommiſſionen für das Juſtizweſen und die Agrarverhältniſſe 
über Petitionen, ohne Debatte entgegengenommen find, wird ein 
aan ene angenommen. 

ächſte Sitzung: Freitag, 11 Uhr. Tagesordnung: Wahlprüfun⸗ 
gen, Petitionen. 

Schluß 4 Uhr. 


Herrenhaus. 
9. Sitzung. 
Berlin, 15. März. Am Regierungstiſche: Friedberg. 
ö Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 
50 Minuten. a A 
Die Verwaltungsgeſetze werden im Laufe des nächſten Monats 
an das Herrenhaus gelangen; auf Vorſchlag des Präſidenten wird 
chon heute die Wahl einer Kommiſſion von 15 Mitgliedern für dieſe 
orlagen erfolgen. . ; 
Der Geſetzentwurf, betr. die Behandlung der Schulverfäumnifie, 
der eine einheitliche Regelung dieſer Materie für die ganze Monarchie 
bezweckt, den Rechtsweg ausſchließt und die Androhung reſp. Einziehung 
oder Verhängung der 8 e wi 
nach kurzer Debatte durchweg nach den Vorſchlägen der Juſtizkommiſſion 
angenommen. ST 
Ueber den Entwurf. betr. den gehe An Straf 
verfügungen, erftattet Namens der Kommiſſion für kommunale 
Angelegenheiten Herr Boie mündlichen Bericht und empfiehlt den 
Beitritt zu den unveränderten Beſchlüſſen des andern Hauſes. 
Regierungskommiſſar Frhr. von der Heyden⸗Rynſch als 
Kommiſſarius des Miniſters der öffentlichen Arbeiten giebt 
dauern der Staatsregierung darüber Ausdruck, daß das Abgeordneten⸗ 
haus auf den Vorſchlag, auch den Bergrevierbeamten die Befugniß zum 
Erlaß von Strafverfügungen (an Stelle des nach dem Berggeſetze 
einzig zuläſſigen richterlichen Verfahren) zu verleihen, nicht eim ze⸗ 
gangen ſei. Sollte indeß das Herrenhaus ebenſo beſchließen, ſo würde 
der Entwurf deswegen für die 
Oberbürgermeiſter Becker (Düſſeldorf) und Geheimrath Bredt 
empfehlen die Vorlage zur En bloc « Annahme und verwahren ſich zu⸗ 
m gegen ben im Abgeordnetenhauſe laut gewordenen Vorwurf, als 
ätten die rheiniſchen Bürgermeiſter eine ing ihrer eigenen 
Machtbeſugniſſe angeſtrebt, indem fie an den Landtag eine Petition um 
Annahme des Geſetzentwurfs richteten. 8 
Der Entwurf wird ohne weitere Dis kuſſion en bloc angenommen. 
Es folgt der mündliche Bericht derſelben Kommiſſion über die Vers 
ordnung vom 24. Auguſt 1882 betr. die Vertretung des lauenburgiſchen 
Landeskommunalverbandes. 2 g 
Referent Graf Pückler beantragt unveränderte Genehmigung 
FR enge in mig esche. mit dem andern Hauſe. Ein⸗ 
immig wird demgemäß beſchloſſen. . 
Der Rede 175 chaftsbericht über die Verwendung der flüſſig 
emachten Beſtände der im § 94 der Hinterlegungsordnung bezeichneten 
Fonds für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1882 wird zur 
Kenntniß genommen und die vorgeſchriebene Rechenſchaft für geführt 


erachtet. 5 2 
665 folgen Kommiſſtonsberichte über Petitionen. . 

Die Petitionen der Großgrundbeſitzer der Uckermark (Graf Schlippen⸗ 
bach und Gen.), des Schulverbandes von Liebenburg und des Vor⸗ 
ſtandes des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins für Poſen, welche 
ſämmtlich auf eine anderweite Regelung der Volksſchullaſten dringen. 
beantragt der Referent der Petitions⸗Kommiſſion, Graf Udo Stol⸗ 
berg, der Regierung zur Erwägung zu überweiſen und biefelbe zu 
en Vorlage eines Schuldotakionsgeſetzes nach Möglichkeit zu 

eunigen. 

Nach längerer Debatte, an welcher ſich Herr v. Winterfeld, 
v. Kleiſt⸗Retzow, v. Pfuel und Graf von der Schulen⸗ 
burg⸗Beetzendorf betheiligen, ſetzt der Reg.⸗Komm Geheimrath 
Kaftel auseinander, daß die Auffaſſung des Staatsminiſtertums 
über den $ 33 ſich ſeit 40 Jahren nicht geändert babe. Das Ober⸗ 
5 werde in 4 bis 6 Wochen den ſtreitigen Fall ent⸗ 

ieden haben. 
Herr v. Winterfeld zieht feinen Antrag zurück; der Kom⸗ 
miſſtonsantrag gelangt einſtimmig zur Annahme. 

Darauf wird die Sitzung auf Freitag 10 Uhr vertagt. Tages⸗ 
ordnung: Etat und Klaſſenſteuergeſetz. 

Schluß gegen 44 Uhr. 


5 Briefe und Zeitungsberichte. 


Berlin, 15. März. 

In der am 14. März unter dem Vorſitze des Finanz⸗ 
miniſters Scholz abgehaltenen Plenarſitzung des Bun⸗ 
desraths wurde die Vorlage betreffend den Erlaß von Aus⸗ 
führungebeſtimmungen zu dem Verbot der Einfuhr von Schweinen, 
Schweinefleiſch und Würften amerikaniſchen Urſprungs den zu⸗ 
ſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen. Die An⸗ 
träge, betreffend die Zollbehandlung von Talg zu 2 
Zwecken, wegen Erhöhung des Beſoldungsaufwandes bei Auft 

nung von Zollverwaltungsfoften, und in Betreff der Gewichtes 
ermittelung von Rohzucker bei der Ausfuhr gegen Steuerver⸗ 
gütung, ſowie der Entwurf einer Verordnung betreffend die 
Kautionen der Beamten und Unterbeamten der Reichspost und 
Telegraphenverwaltung und der Reichsdruckerel, fanden die Zu⸗ 
ſümmung der Verſammlung. Die Eingaben betreffend Fort⸗ 
gewähr der Militärpenfion an Verſorgungsberechtigte bis zur 
definitiven Anſiellung im Zivildienſt; Zollbehandlung der Roß⸗ 
lederſchilder; Befreiung von Lotterielooſen eines Vereins von 


Strafen den Verwaltungsbehörden überweiſt. wird 


taatsregierung nicht unannehmbar fein. 


Be 


— 


. 


der Reichs⸗Stempelabgabe wurden zurückgewieſen. Nachdem die 
Verſammlung die Berathung der Verhandlungen über den 
Abſchluß einer Literarkonvention mit Frankreich bis zur nächſten 
Sitzung ausgeſetzt hatte, erfolgte ſchließlich die Ueberweiſung 
mehrerer Eingaben von Privaten an die zuständigen Ausſchüſſe. 
Nom, 14. März. [Deputirtenkammer.] Der (J. Z. in 
Oeſterreich wegen politiſcher Verbrechen zum Tode verurtheilte) De⸗ 
utirte Finzi ſagt. Italien fei gezwungen worden, ſich nach dem 
Diien zu wenden, da es von den weſtlichen Mächten nur Nachtheile 
urd Schimpf erfabren habe. Man müſſe daher der von dem Miniſte⸗ 
mum bewirkten Annäherung an die beiden Kaiſerreiche Beifall zollen. 
Er ſtimme einer Verbindung mit Deutſchland zu, voraus⸗ 
eſetzt. daß durch eine ſolche Italien nicht verpflichtet werde, Deutſch⸗ 
lands Politik des Uebergewichts zu unterſtützen. Auch eine Verbindung 
mit Oeſterreich⸗Ungarn billige er, wenn dieſelbe unter beiderſeitig 
gleichen Bedingungen erfolge. Er glaube, daß die politiſchen Er⸗ 
wägungen dahin führen würden, dieſe Verbindung enger zu ſchließen. 
Er beilage, daß man der Intervention in Egypten nicht zugeſtimmt 
babe. Dem Deputirten Marſelli gegenüber wiederholt der Miniſter 
des Auswärtigen, Mancini, die Ablehnung einer Intervention ſei 
keine definitive geweſen, wohl aber die Folge des bereits im Staats⸗ 
rathe Abe Beſchluſſes, nicht unmittelbar Anerbietungen einer iſo⸗ 
lirten Aktion, von welcher Macht dieſelben auch kommen mögen, an⸗ 
zunehmen. Mingbetti gegenüber weiſt der Minifter nach, welche inter⸗ 
nationalen Verpflichtungen die Regierung verhindern mußten, das An⸗ 
erbieten Englands ohne weiteres anzunehmen und erklärt, daß die even⸗ 
tuellen Vortheile den Opfern, unter anderen den finanziellen, nicht ent⸗ 
ſprochen haben würden, da Niemand die Dauer der Intervention hätte 
vorausſehen können. Der Miniſter ſpricht dem Deputirten Savini 
ſeinen Dank dafür aus, daß derſelbe, wenn er ſchon eine Allianz mit 
Oeſterreich⸗Ungarn für unmöglich halte, doch erklärt habe, weder direkt 
noch indirekt die verwerflichen und von ihm ſelbſt mißbilligten Verſuche 
zu befürworten. Dem Deputirten Fortis gegenüber beſtätigt der 
Miniſter ſeine früheren Erklärungen und fügt binzu, wenn man das 
Recht der Revindikation von Gebietstheilen zugeſtehe, Italien das Ver⸗ 
trauen in die Verträge ſtören und bei allen Großmächten Mißtrauen 
erwecken würde. Der Miniſter glaubt, von allen weiteren Erklärungen 
in dieſer Hinſicht Abſtand nehmen zu ſollen, da es unter der Würde 
dieſer Verſammlung ſein würde, derartige Erwägungen anzuſtellen. Er 
werde Italien mit einer ſolchen Politik nicht in die Acht der ziviliſirten 
Nationen bringen. — Die General diskuſſion wird hiernach geſchloſſen 
und die Berathung der einzelnen Artikel des Budgets des Auswärtigen 
begonnen. 


e führt Stadto B. Jaßfé. Derſelbe macht zunächſt einige geſchäft⸗ 
iche Mittheilungen. Danach fällt die öffentliche Prüfung in der I. 
Stadtſchule wegen Erkrankung des Re tors Freyer aus. — e Feſt⸗ 


A. ahr R 
orjabre). 3. 

81 N. im Vorſahrz 3. Den Kaſſen⸗Beamten 31,602 M. (gegen 

31,352 M. im Vorfahr 

66 M. im Vorfahr). 5. De 


Für Verkehrszwecke 131,070 Mark e 
Mark im Vorfahr), davon 20,000 M. (gegen 12,300 M. im Vorfahr) 


ehr bald Ungleichheiten Wel lungen x.) im Pflaſter 
die ſer wohl nur dadurch ver⸗ 

meiden laſſen, daß zum aſtern ein beſſeres Material 
(Würfelſteine) verwendet werde. Magiſtrat babe die Koſten einer ber 
artigen Pflaſterung auf 14 Million M. berechnet; doch würden ſich 
dieſe Koſten auf ca. 500.000 M. reduziren, wenn nur die Hauptverkehrs⸗ 
fragen mit Würfelſteinen gepflaſtert würden, wozu vielleicht eine An⸗ 
leibe von 300,000 M. aufsunehmen wäre. So wie die Sache gegen⸗ 
wärtig liege, würden alljährlich bedeutende Summen zu Reparaturen 
und Neupflaſterungen verwendet, um bald nachher wieder ein ſchlechtes 
Pflaſter zu haben. — Der Marſtallverwaltung für Abfuhr des Straßen⸗ 
ſchmutzes, Schnees und Eiſes 18,000 M. (gegen 19,850 M. im Vor⸗ 
jahr), 68,000 M. der Gasanſtalt für 757 Gaslaternen. — VI. Für 
Hand a 5586 M. (gegen 5638 M. im Vorjahr), — VII. 
nterhaltung des Gemeinde⸗Eigenthums 27,141 M. 
(gegen 24,103 M. im Vorfahr), davon 18,000 M. (gegen 16,000 M. 
im Vorfahr) zum baulichen Unterbalt. Stadtv. Jäckel ſtellt hiebei 
folgenden Antrag: Die Verſammlung möge es dem Magiſtrat zur Er⸗ 
wägung anheimgeben, ob es nicht im Intereſſe der Kommune liegen 
würde, die Aus bauung gut gelegener ſtädtiſcher Grundſtücke zu proſek⸗ 
tiven. Der Antragſteller weiſt darauf hin, daß dieſe Grundſtücke da⸗ 
durch einen bedeutend höheren Ertrag ergeben würden, während ge⸗ 
enwärtig die Unterhaltung der auf manchen dieſer Grundstücke 
ehenden baufälligen Gebäude alljährlich Bedeutendes koſte, 
jo daß es nicht rationell erſcheine. dieſelben noch länger 
u konſervren. — Stadverordneter Dr. Lebin 8 1 
bezeichnet es als bedenklich, ſich in derartige Proſekte einzulaſſen und 
weiſt auf das Beispiel anderer Kommunen hin, welche mit Spekula⸗ 
Konsbauten die ſchlechteſten Geſchäfte gemacht hätten. — Die Stadtv. 
Kirſten und Ad. Kantorowiez find der Anſicht. daß man fo 
allgemein dies Projekt nicht verurtheilen dürfe; ſo z. B. würde un⸗ 
zweifelbaft das ehemalige Franziskanerkloſter⸗Grundſtück einen ſehr 
nahmhaften Ertrag abwerfen, wenn auf demſelben an der Neuenſtraße 
Geihäitsläden errichtet würden. ebenſo das Stadtwaagegebäude. — 
Der Antrag des Stadtv Jäckel findet in der Verſammlung nicht die erfor⸗ 
derliche Unkerſtützung. Dagegen wird ein vom Stadt, Kirſten geſtellter 
n enommen : Der Magiſtrat möge erſucht werden, künftig im ſtädti⸗ 
ſchen . —.— für jedes Etatsſahr einen Voranſchlag für die bau⸗ 


2 


lichen Reparaturen anferti laſſen. — VIII Rück⸗ 
vergütigung aus der Schlacht fene 6262 M. — IX Zu 
Militärzwecken 1706 Mak. — X Zu polizeilichen 
a“ ecken 58.276 Mark (gegen 52,400 Mark im Vorfahr), davon: 
ächliche Koſten der Ortspolizei⸗Verwaltun Mark; dem 
Nachtwächter » Perfonal 12408 Mark. — Juſchuß zu den Koſten 
des Feuerlöſchweſens 22,848 Mark. — XI Zuſchüſſe aus 
der Kämmerei⸗ Verwaltung: 629,511 Mark egen 


566,550 Mark im Vorfahr), und zwar: 331,992 Mark zu den Schul⸗ 
ausgaben, 182,818 Mark 12 öffentlichen Armenpflege, 13.385 Mark 
für das Theater, 99,774 M. zur Schuldentilgung, 2043 M. zur Quell⸗ 
Fe — Insgemein: 3337 M., darunter 500 M. 
egen 300 M. im Vorfahre) dem Verein „Zoologiſcher Garten“ als 
ubvention, 500 M. Subvention dem St. Joſephs⸗Kinderhoſpital. — 
XIII. C Ausgaben: 81.920 M. (gegen 
56,900 M. im Vorjahre), davon 23,700 M. als Koſtenantheil der 
Stadtgemeinde Poſen für den Thordurchbruch in der Verlängerung der 
Kl. Ritterſtraße als Reſt, 59,000 M. zu unvorbergefeben Ausgaben. — 
Eine längere Debatte entwickelte ſich über letzteren Poſten. agiſtrat 
hatte 50,000 M. beantragt und die Finanz kommiſſion dieſen Betrag auch 
befürwortet; der Referent der Kommiſſion perſönlich beantragt dagegen 
nur 40,000 M. zu bewilligen, indem er dieſen Betrag als ausreichend be⸗ 
r An der Debatte hierüber betheiligen ſich die Stadtverordneten 
zapski, Kirſten, Dr. Lebinski, Bürgermeiſter Herſe und 
Stadtrath Annuß. Für die Bewilligung der 50,000 M. wird von 
Bürgermeiſter Herſe geltend gemacht, daß der Stadtgemeinde im Etats⸗ 
jahr 1883/84 wohl erhebliche außergewöhnliche Ausgaben bevoriteben : 
jo für den Kirchenbau in Gluſzyn, für die Entſchädigung der Schlacht⸗ 
ſteuer an die Militär⸗Speiſeanſtalten ꝛc. Die ſtädtiſche Verwaltung 
babe in den letzten Jahren kein auskömmliches Extraordinarium gehabt 
und ſei hauptſächlich aus dieſem Grunde von einem Jahre in's andere 
ſtets mit einem Defizit getreten. Bei der Abſummung werden gemäß 
dem er 50,000 M. bewilligt. Die Ausgabe beträgt 
danach im Ganzen 1,241,881 M. 
Die Einnahme des Etats der Kämmerei⸗Verwaltung wird 
folgendermaßen feſtgeſtellt: I. Ueber nommener Beſtand 
aus dem Rechnungsjahre 1881/82. — II. Einnahme 
aus Grundeigenthum und Gerechtſame: A. Gebäude 
155,760 M. (gegen 147,754 M. im Vorfahr). B. Liegende Gründe 2408 
M. C. Plätze und Straßen 3633 M. D. Gemeinde ⸗ Berechtigungen 
450 M., Summa 162,251 M. (gegen 153,217 M. im Vorfahr. — 
III. Gefälle 16,398 M. — Aus den gewerblichen An⸗ 
lagen 225,294 M. (gegen 206,012 M. im Vorfahr). — V. Aus 
Verkehrsanlagen 4859 M. — VI. Aus Handelsan⸗ 
ſtalten 2572 M. — VII. An Zinſen 10,110 M. — VIII. Bei: 
träge zu den Verwaltungskoſten 37,899 M., davon 
7100 M. Tantieme für Erhebung der Klaſſenſteuer. — X. Rück⸗ 
erſtattungen 2565 M. — XI. Außergewöhnliche Ein⸗ 
nahmen 200 N. — IX. Aus ſtädtiſchen Steuern. Schlacht⸗ 
fteuer 235,000 M. (gegen 232,000 M. im Vorfahr), Wildpretſteuer 
4500 M., Wanderlagerſteuer 40 M. Da ſomit die Einnahme b's dahin 
703,123 M., die Ausgaben 1.241.881 M. betragen, fo find demnach 
durch die Kommunal⸗Einkommenſteuer noch 538,758 M. aufzubringen. 
Da nun mit Rückſicht darauf, daß die zwei unterſten Klaſſenſteuerſtufen, 
denen die Klaſſenſteuer erlaſſen wird, nur 100 Prozent der Klaſſen⸗ 
ſteuer an Kommunal⸗Einkommenſteuer zu zahlen haben, daß ferner die 
Beamten nur bis zu 2 Prozent ihres Einkommens zur Kommunal⸗ 
Einkommenſteuer herangezogen werden dürfen, und daß beſonders in 
den unteren Klaſſenſteuerſtufen manche Ausfälle vorkommen, 2c. auf 
einen Geſammt⸗Ausfall von ca. 40,000 M. (== 6—7 Prozent) zu 
rechnen ift, jo wären demnach 579,209 M. einzuziehen, um den obigen 
Ertrag von 538,758 M. zu vereinnahmen. Es wird demnach die 
Kommunal⸗Einkommenſteuer in Höhe von 176 Proz. 
uſchlag (gegen 145 Proz. im Vorlahr) zu der Klaſſen⸗ und klaſſi⸗ 
irten Einkommen 80 erbeben ſein. Von der Verſammlung wird 
der Magiſtratsantrag, 180 Prozent zu erheben, abgelehnt, und der 
Kommiſſionsantrag, die Kommunal⸗Einkommenſteuer in obiger Höhe 
feſtzuſetzen, angenommen. Da nach Anſicht des Magiſtrats der Zur 
ſchlag von 176 Prozent nicht ausreichen dürfte, jo bleibt die Zus 
ſtimmung des Magiſtrats zu dem Beſchluſſe der Stadtverordneten noch 
vorbehalten. 
Damit erreicht die Sitzung, welche 44 Uhr Nachmittags begonnen 
hat, 7 Uhr Abends ihr Ende. * 


Tocales und Provimielles, 


Pofen, 16. März. 


d. [Die polniſchen Bauern] zu Komorsk im Kreiſe 
Schwetz, welche gemeinſam mit den dortigen deutſchen Bauern 
vor Kurzem einen Bauernverein errichteten, haben in einem 
Schreiben an den „Przyjaciel“ ihr Verfahren damit ent ſchuldigt, 
daß ſie, verlaſſen von der polniſchen Intelligenz in dieſem Kreiſe, 
ſich nur nach dem Beiſpiele derſelben gerichtet haben, da dieſe 
ſich gleichfalls mit dem deutſchen landwirthſchaftlichen Vereine 
der größeren Gutsbeſitzer in dieſem Kreiſe verbunden hätten. 
In gleicher Weiſe ſei auch im Kreiſe Culm die polniſche In⸗ 
telligenz dem landwirthſchaftlichen Vereine zu Brieſen beigetreten. 


r. Der Hauptverein der evangeliſchen Guſtav⸗Adolf⸗Stif⸗ 
tung in der Provinz Poſen wird ſein diesjähriges Jahresfeſt am 30. 
und 31. Mai in Bromberg feiern; es wird zu demſelben auch der 
Schriftführer des Zentral⸗Vereins in Leipzig, Paſtor Dr. v. Criegern, 
erſcheinen und die Predigt am 30. Mai halten, während General⸗Su⸗ 
perintendent D. Geß am 31. Mai predigen wird. 

v. Im hieſigen Seminar für Lehrerinnen fand am vergangenen 
Montag und Dienſtag unter Vorſitz des Seminardirektors die Pellfung 
für Lehrerinnen und Erzieherinnen ſtatt. Da der Kurſus jetzt drei⸗ 
Mee ‚it, jo war die Betheiligung nur gering. Es batten ſich 

Seminariſtinnen und 2 Extranerinnen gemeldet; davon haben 8 glatt 
beſtanden, die neunte it der Entſcheidung des Provinzial⸗Schulkollegiums 
unterſtellt worden. Im Anſchluß daran fand am Mittwoch die Prüfung 
für Schulporſteherinnen ftatt, welcher Provinzial ⸗Schulrath Luke prä⸗ 
ſidirte. Beiden Lehrerinnen, welche ſich der Prüfung unterworfen 
baben, ift die Qualifikation zuertheilt worden; eine davon iſt Fräulein 
Zuckertort, die künftige Schulvorſteherin der Pupke'ſchen Schule. 

Z. Die auf den 17. März angeſetzte öffentliche Prüfung i 
— 1 . fällt en un d 8 Rektors mit Gene mem 

er königlichen Regierung aus. Eine Verlegung war wegen d 
bevorſtehenden Schulſchluſſes nicht möglich. N N 


Vermiſchtes. 


* Der Mord des Briefträgers Coſſäth. Die Perſönlichkeit 
des Mörders des Geldbriefträgers Coſſäth iſt von der Bellmer Arm 
nalpolizei nunmehr feſtgeſtellt. Darnach iſt der Thäter der frübere 
ea und ſpäter Zigarrenxeiſender reſp. Zigarrenhändler Ernſt Ro: 
bert Sander, geboren im Jahre 18 is vor einigen Wochen hat 
er als Chambregarniſt in der Boyenſtraße Nr. 4 gewohnt und iſt ſo⸗ 
dann ohne Angabe ſeiner neuen Wohnung ausgezogen. Bis beute 
Mittag ift fein Aufenthaltsort nicht ermittelt. Zu dieſer Feſtſtellung 
gelangte die Kriminalpolizei in folgender Weiſe: Nachdem ermittelt 
worden, daß der Thäter in voriger Woche in der Taubenſtr. 17 gewohnt 
babe, um das von ihm geplante Verbrechen auszuführen, wurde 
weiter feſtgeſtellt, daß derſelbe in dem Poſtamt Nr. 8, das gleich⸗ 
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Belohnung von 1500 M. auf die Ergreifung des Mörders ausge 
Den Briefträgern iſt aufs Neue eingeſchärft worden, von DEN, 
pfängern von Poſtſendungen keine Erfriſchungen anzunehmen, g 


ſchon beſtehende Anordnung genau zu beobachten, wonach bei 
digung von Werthſachen an Chambregarniſten der Vermiether N 
Gaſthöſen ein Kellner oder Portier zuzuziehen iſt. 
Lelegraphiſche Nachrichten. 5 
Frankfurt a. M., 15. März. 


nal“ wird aus Freiburg gemeldet: Der geſtern Abend 
Uhr hier fällige Zug iſt zwiſchen Freiburg und Hugſt 
Folge Schneeſturmes entgleiſt. Bisher find nur 2 leichte ie 
letzungen bekannt geworden. Mehrere Waggons find zertriute 
Das Militär war mit dem Fortſchaufeln des Schnees bei 
als der Zug entgleiſte. N N 
Bremerhafen, 14. März. An Bord der im Mi 
Hafen vor Anker liegenden Bark „Anna“, mit Aſphall, i 
Petroleumbarrels befrachtet, brach heute Feuer aus, das ſich 0 
großer Vehemenz über das Schiff verbreitete. Menschen 
nicht verunglückt. Das Schiff wurde nach der Mitte des #7 

geſchleppt, um dort angebohrt und verſenkt zu werden. 
50 


Dem „Frankfurter 100 9 
e, 


Wien, 15. März. Das Abgeordnetenhaus hat 
Steuerproviſorium pro Monat April, ſowie de 
die böhmiſche Fakultät der Medizin an DEM 
verfität Prag geforderten Nachtragskredit genehmigt. Buren 
Sitzung hatte der Miniſter im Budgetausſſchuſſe auf eine 
erklärt, daß von 8 „er —— im öfen 
Sanität der Rem 
die Kenntniß der deutſchen Er aa Perde, 
jedoch eine Ausdehnung dieſes Nachwelies auf das rann 
roſum der Kandidaten der Medizin nich! heabfictigt jel- 

Wien, 15. März. Wie die „Wiener Allg. Zeil 
wiſſen will, würde der Erzherzog Wilhelm ſich zu den Kr 
feierlichkeiten nach Moskau begeben. — Anläßlich des 50 
Jubiläums Laroches als Mitglied des Hofburgtheaterk 
demſelben heute ſeitens der Generalintendanz und des PIE 
theaters eine prachtvoll ausgeftattete Adreſſe überreicht. N 
aus dem Kreiſe ſeiner Freunde gingen dem greiſen 
auf brieflichem und telegraphiſchem Wege zahlreiche 6 
tionen zu. I 

Paris, 15. März. Das Kabinet hat beſchloſſen, 1 
diejenigen, welche am nächſten Sonntag an öffentl 5 
Kundgebungen theilnehmen, vorher die geſetzliche 77 
derung gerichtet und daß, wenn trotzdem Zuſammenrol 
ftattfinden, alle Theilnehmer an denſelben verhaftet 
ſollen. — Bezüglich des heute vom „Journal offigiel“ va 
lichten Dekrets betreffend die Ermächtigung zur Ausgang 
für die Sicherung der Konſolidirung der ſchwebenden 8 
forderlichen Betrags Zprozentiger amortifirbarer Rente ! ! 7 
Belauf von 1200 Millionen weiſen die Journale dar 
daß dies nur die Folge und Ausführung des Budgetgeſef WA 
Jahre 1882 ſei. — In dem Prozeß der Union gen 60 Hi 
den heute die Verhandlungen vor dem Appellhofe zu ara 
führt, die Verkündung des Urtheils wurde auf nächſten “p 
vertagt. — Der Aſſiſenhof von Moulins (Depaztemer ga 
hat 3 Anarchiſten wegen bei öffentlichen Verſammlun 
Montlugon gehaltener aufrühreriſcher Reden in conte | 
verurtheilt und gegen jeden derſelben auf 2 Jahre OF 
und 3000 Frks. Geldbuße erkannt. 0 

Madrid, 15. März. Nachdem ein Reſultat der er 
Verhandlungen über den Handelsvertrag mit DE, 


land, deſſen proviſoriſche Verlängerung heute a 
erzielt iſt, iſt noch ein telegraphiſcher Depeſchenwechſeh g 
ſtrittigen Hauptpunkte zwiſchen hier und Berlin eingele no 
Haag, 15. März. Da der mit ber Neu bild und ö 
Kabinets beauftragte konſervative Deputirte Dunne 
Kabinet nicht zu Stande bringen konnte, ſo iſt der 
Präſident der zweiten Kammer, Vanreer (liberal) mit dan 
bildung betraut worden. Derſelbe hat den Auftrag angen e 
London, 14. März. Bei der Wahl in Ce) 
wurde Egerton (konſ.) mit 4214 St. gegen Latham 0 
cher 3592 St. erhielt, zum Deputirten gewählt. Deb 
London, 15. März. [Unterhaus] Der “za 
Hicksbeach änderte das gegen das Kabinet beantragu g ö 
votum dahin ab: das Haus bedauere, daß die Negierure di 
die Transvaal⸗Konvention das Land zu Engagements v 
habe, die es jetzt nicht erfüllen wolle. Veh. 
Fiume, 15. März. Der mit Steinkohlen ee 1 
beladene und auf der Fahrt nach hier begriffene Dreibea# 7, 


EEE EEE , EBEN VE 735.700 
von dem deutſchen Dampfer „Prinz Heinrich“ SR Finnland bin, fo daß jetzt a ſchwache Winde April⸗Mai 5 = 
in, fo e e meift, auß Gd. Juni 
laſſen angetroffen und hierher bugfirt. Man hofft, bie | variabler ey Bing Seide, Ueber Zentral-Eutopa iſt das Wetter 13500 Br. 13400 ©. er RR, Gase wait Er 


weiter. im Norden meift heiter, im Süden vorwiegend trübe, in Süd⸗Beutſch⸗ loco 79,00, Mai 77,50. — Spiritus rub., pe r Mir ver April⸗ 
in Ser Mürz, Zur Feier des Geburtstags bes land fäll nd faft überall Schnee Während auf letzterem Gebiete die | Mai 40} Br., per Junisfuli 414 Br., — ber Jule un 411 F Br — 
Try gab der Miniſter des Aeußeren, Mancini, heute ein da l e Samonc u ae 1 el 900 Br. 1 5 M Ming 7 2 — N — 
A, an welchem die Vertreter des diplomatiſchen Korps theil⸗] Danzig 13, Ma 15 und Rügenwaldermünde 16 Grad Kälte, | 8,40 Gd. Wetter: melt 
M. Der Doyen deſſelben, Botſchaſter v. Keudell, trank auf dagegen hat das ſüdwentliche Deutichland e Wien, 15. RR Betreidemarkt.) per Frühſahr 10,02 


oll des Köni Deutſche Seewarte. Gd., 10,07 Br., abt 10,55 Gd., 9 700 Ron 75 ve 
gs und der königl. Familie, während Mans * 05 Frühe 
en Toaſt auf die Souveräne und Staats oberhäupter der Waſſerſtand der Warthe. e = Si 882 05. Gd 485 8 
Andeten und verbündeten Länder ausbrachte. Voſen, am 5 Min Morgens 1.70 Meter. Veit, 15. März. Produkren markt. Meuen Toto unveränd,, 
nſtantinopel, 14. März. Die Pforte hat noch keine a 1 En 152 ’ Fasse 9060 Gd., 9,63 Br., 1 per Herbst 10,22 Gd, 10,25 Br. 
Neidung bezüglich der Verlängerung der Funktionsdauer — —— r ag 3 ae Mais ser Mal Ban 6,35 Ob, 
em Paſchas als 8 = Libanon ge: Meteorologifche 3 zu Pofen Paris, 15. März. Produfteamarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ti, 3 un i 7 — 5, ’ 
= ald 4 9 5 1 1 f 6 9 ; 775 2 a t um | Barometer auf 0 5 Temp. Mat-Auguft 27 pe No 3 der Mag 1025, Ra Mai. 
Nur iſt nunmehr beſchloſſen worden, die Regierung er | Stunde 49 2 he 5 Grab. 5700 ger Mal, Jun 68075 ber N RR 30. 5 Wa — 
a nur noch die Zuſtimmungserklärung Deutſchlands. 15 % 2 zer W t — 6 per Mir 106, 00, "per 415 ff 10000 Mai⸗Auar öl matt, 
rinz Friedrich Karl von Preußen iſt heute in | 15. Abnds 10 10 746.7 S er ER — 21 Sept Deibr. 83,00. Seils ge. per Non 5 ug 305. Ani 555.28. 
e eingetroffen und beabſichtigt, morgen nach Beirut und | 16. Morgs. 6 744,0 NO mäßig a — 5,5 | per Mais uguft 54,00, per September⸗Dezember 53 Wetter? 
N Oorausfictlich nach Kreta zu gehen. Am 15. W — 8 —.— Er ee u 15. März. Robzucker 88% loco feft, 51,25 
Sofia, 15. März. In Folge der Abſetzung des Metro⸗ = —— Weißer Zucker rubig r. 3 p 8 r. 100 Kilo 8 Mär, 50 ap 
von Sofia haben die Miniſter ihre Entlaſſung 755 Felegr. ra re I Bid April 60,30, per Mai⸗Auguſt 61 ‚50, ver Dftober- Sanuat 60,50, 
n welche vom Fürſten angenommen wurde. Sobolew grap Cenrie. 1060 Wale . Bete n A vo 2223 Ballen angeboten, 
mit der Bildung eines neuen Kabinets beauftragt. Die Frankfurt a. M., 1 ü (Sclab - Gourſe) Se. Der N 15. Mi 3 
lichen Schritte deſſelben haben aber bis jetzt noch nicht zum | Golverport und der Newyorker Wen veranlaßten de bord 2 — 15. Mr ehen e Weizen 
eführt. gehende Abſchwächung. Deutſche Bahnen bevorzugt. Bi März 268, pr. Mai „pr. Mai 168, 
selgrad, 15. März. Der ruſſiſche Miniſterreſident Per⸗ u a e ee 85 as 130 a A 28 Frühjahr —, pr ‚sein - — 1. "Siobal To - — pr. Dei — 
Ai Berer e * heute eine zweiſtündige 107. 90 wic 1025 98800 4 „1493. 87% 153 eining, = lien: 15. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
et. ung itaktien 27 ilberrente 
e 1 März. Die Abweſenheit des Königs, wel⸗ 1 Si e Erst PR 18 see ni flau. 8 0 4 gen iur = — Gerſte 
ener angegriffenen Geſundheit wegen über Pet und Graz 9252 "0. 55 9. b Obl. IL, ntwerpen, ärz. Petroleumma 119 Rafe 
/// ß ka 1 Ar, 9 Ba 10 Be 
dauern. Derſelbe wird von keinem Miniſter begleitet | 1877ex Ruſſen 89 1880er Hufen 72. II. Orzentanl. 67%, tr. Lond en 15. März An der Küfte angeboten 10 Weizenladungen. 
N dat die Reife keine politiſche Bedeutung. Die Abreiſe iſt | Pacific 1128 1 ern —. III. Orientanl. 573. Wiener | Wetter: Kalt 
Sonnabend feſtgeſetzt. Im Senat und in der Kammer ver⸗ en job: DR 725 15 1147 Turin 1 794, Buſchtebrader —, London, 15. Mürz. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 
%% % / %%% f. ̃ ̃ 2731, Bramofen 29%}, Go eee 15. Mär. Grammer Nr. 12 23 nenimel. Gent 
An, N n J. 1 Kammer beantragte Cogal⸗ iin 20, 33 122%, II. Drientanl. —, III. Orientanl. —, | fugal Cuba — 2 ander Nr. 13 28 nominell. Gente 
U die Vorlegung der Korreſpondenz mit dem rumäniſchen | Egypter 75, Gotthardbahn 112}. Leith, März. [Getreidemarkt.] W 1 
4 . 6 M., 15. März. Effekten» Sozietät. Kreditaktien | Billiger. . Artikel lan und ſchwer ect ee 5 


udten in London, ſowie Mittheilung der Reſultate der Kon⸗ Frankfurt a, 
enz 2 2723, Fra 4201 1 ebe 121}, ier 263}, öſterrei Bit 
4 wobei er ber Befürchtung Ausdruck gab, daß es mit der [Pa „ 15 Orient ee u 189955 aufen — us ow, 15. Mürz Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


u ebenſo gehen werde, wie mit Arab Tabia. Der Mi⸗ olthardbabn 12 Deuiſche ant ——, Noördweſtbahn — Gib: | warrants 47 fh. 6 d 
I dräfident Bratiano antwortete, daß die Regierung das Kon- | tbal —, aproz. 70 Goldrente —. II. Baan —. Böhmische . 15. März. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Mutbhe 
Protokoll noch nicht erhalten habe, daß fie aber ihre bis⸗ Nordbahn —. Schwach. maß licher Umſatz 12,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 6000 Ballen, 
0 a befolgen, die ohne Rumäniens Theilnahme ge⸗ . 8.55 ame) — ir? 9 97 80. 3 >” meritanifce, 8 lle. (Schlußb 
N Beſtimmungen nicht annehmen und keinesfalls ihre G⸗proz. ung a Goldrente 120,25. a! ung. Salben 88.574. | 12,000 1 für Eberlein => Edge 9000 Baller eich 
0 Fra werbe, ohne das Parlament zu befragen. Heprot. 7 Papierrente 86,80. 1854er Looſe! 19,00. 1860er Looſe | Middl. amerikaniſche Mai⸗Juni⸗Lieferung 537, Juli Auguft⸗ Lieferung 
er — 131,00. 1864er Looſe 167,25. Kreditlooſe 170,50. Ungar. Prämien. 5, Auguſt⸗September⸗Lieferung 584, Sepiember⸗Ottober⸗Lieferung 
N, 15. März. S. M. S, 4 Maltte.: 16 Geſcate, Komman⸗ 2 8 ‚31150. 1 7400 * 20. 2 0 1455 4 en 
fen z. See Pirner, iſt am 23. Januar cr. in Valparaiſo eine | bahn 206,50, (iiiabetbbahn 217,50 Rorbbahn 2775,00, Deflerveih, Buſbel. * 5 an Mas 14200000 screen 


F 2 52 PERS, ungar. Ban. ——. Türk. Looſe —.— 9 117,75, Analo' Newpork, 14. März. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
18. ; Auſtr. 110.25 Wiener Bankverein 113,50. Ungar. Kredit 312,00. 105, do. in New⸗ Orleans 944, Petroleum Standard white i 

un dern, jet ze Handelsvertrag mit Spanien iſt | Deutſche Plätze 58,55. Londoner Wechsel 119. 75 Baier bo. 47,45, 8 Gd. do. in eee 8 Gd., rohes reichen 0 Remno 
N unterzeichnet w Amfterdamer do. 99,30. Napoleons 9,494. Duaten 5.62 Silber do. Pipe line Certifikates — D. 99 0. — Mehl 4 D. 25 C. — 
r 5. Mal, In dem heute abgehaltenen Konſiſtorium | 100,00. Marknoten 58,55. Ruſſiſche Banknoten 1,19%. Lemberg Rother Winterweizen loko 1 D. 21 C., do. pr. März 1 P. Ai 
liche der den Kardinälen Bianchi und Czacki den Spemnomi ——. Kronpr.Rubolt 165.25. ang de .. Dur- | O.. do, ver April 1 D. 208 0, „do. pr. Mai 1 U 22 . 
she, Der Papſt präconifirte ſodann zahlreiche Erz⸗ 2208600 Bufchterader Pain fein =. Bean. ZUR, Tomeman.) Zi (aug 4 Scree Warte (et) ff. . Nag 42 


mt und Bilhöfe, darunter die bereits früher ge⸗ Nochbürſe Tiggar. Nrebitalten Doren per. 92,90 r rss (ilcns) IliE. 2a Tueiakl 
Mm polniſchen und n em Bes = 15 ante 2 Cie 1 . — an dor Ber. Arten ger Bo oe u d ti Speck (shart clear) 10} nom. Getreidefracht 
für Sevilla, Burgos, Lauſanne, Cordova, Co⸗ . 4 N Ze a . öſterreich. Papiere Warttpreife in Bredlan am 15. Mär. 


. Halifax, Greatrapids und Charlesſtown. Darauf Wien, 15 uſtr. — 

Ming der Papſt die in Nom anweſenden neuernannten | 310.20, . Frameſen 400 Aan 12540. on deere Festsetzungen 
Ns, . — Der bisherige apoſtoliſche Vikar Mermillod iſt zum Nordweſibahn ——, Elbthal 227,25, öſterr. Lorient 78,20, do. der ſtädtiſchen Markt⸗ 
von Lauſanne und Genf ernannt worden. Goldrente —.—, S proz. ungat. Goldrente ——, 5 proz. Pa⸗ Deputation. 


ierrente —,—, Aproz. ungar. Goldrente 88 ‚52%, Manege 5 55, 
Fi dan gertſcher Redakteur: C Fontane in Poſen. les 9,494, Banfoereim 113, 3 Anglo⸗Auſtrian — Mat Neuen. weiber 
den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate Wien, 15. März. (Abendbörſe) Ungariſche Krebitättien — er 
übernimmt die Redakt on keine Verantwortung. 312,50, öfferr. Kreditaktien 57170 anzojen 341,00, Lombarden Gegen 100 
.. Pe ar der | da ale 
Let apierrente „do. Go x 0, ungar g 
N bericht vom 15 März, 8 Uhr Morgens. | 120,20, do. 2 5Ck. Goldrente 88, . Baus SCH derbe a bien 
; Rare d 0 Gr: Marknoten 58,55, Napoleons 9,50, Bankverein 113.30. Still. Feſſſeßg d. 5 d Hand 


nachd. Meeresniv. Wind. | Wetter. l Wegen der beabſichtigten Ernennung Auguſt Kaullas zum Ver⸗ f{_Kömmiflion. 
ra 


reduz. in mm. waltungsrathsmitgliede der öſterreichiſchen Kreditanſtalt ſoll, wie ges 


5 3 wolfenlos ö aeg en len. Winterſtein auf ſeine Stellung in dieſem 3 pro 70 
D i — Peteröb 1 15. März. el auf London 24, II. Orients 00 29 
2 wolkig 7 anlehe 9%, II Orientanlethe 92. Fare Kilo g 22 50 
2 Schnee Paris, 15. März. (Schluß ⸗Gourſe.) Träg Hanfſaat 24 21 — 5 75 
6lbebedt 3proz. amortiſirb. Rente 82,25, 1 * Rente 81,724, Anleihe Kartoffeln, 1 50 50-—3,00-—8,50-3,15 Mark, per 
de 1872 115,424, Italien. öproß. Rente 89.223, Deſterreich Goldrente | 100 Kg. 5—6—7—7,50 N., pro 2 Liter 0,10-0,12—0, 110 15 f. — 
wolkig 844. proz. ungar. Goldrente 103, Aproz. 1 5 Goldrente ——, | Heu, per 50 Klar. 2.50 3,10 M., Stroh, per Schock A 600 
Abe 25 proz Rufen de 1877 91, Franzosen 723,75, Lombard. Gifens | Klgr 20,00-21,00 Werk. 
4 bedeckt . Kombarb. Prioritäten 28304, Türken de 1865 Stettin, 15. Mär. [Under Sörſe J, Wetter; Leicht bes 
* Zürtenloofe %, 43 ar Drientanleibe — 5 wöllt⸗ — 1“ R. Nachts — 10 R. Barometer 28. Wind: W. 
1ibeitet tanal-Attien 2445,00, Banque c 10200, — 1 — = Go weiter 18. 460, Mart. eg 100 r Ma, 
Iſbalb bedeckt foncier 1342,00, Egvpter 378,00 de Pari 1503 9527 186 Marl. ran mE und, feuditer 1 26—160 Marl, per 
1lheiter 0 vp gel Londa 187 M. bez., — 188,5 M. 5 —— li 
1 beiter —13 — te 635,00 2 5 — bnpotbecaire —, Lond. Wedi | 19021805 ER: De G. m ver Su 1102 M. bez., 
1 — — 
— — — G g Rente 80,06 2 sun . inländiicher 120 bis 12% 3 ‚gene m umd Lale 19 580 . ver 
1 beiter —6 | 88}, — 15 124, Iproz. Lombarden alte —, 3 — do . Neue a 8 e 1089 Fulr A 1 140 R. Dr. 25 
Sahe 1 | bergie be 1871 85, be Rufen de 1872 87, a IR en 
ene %% C Portege e 116 
came | Ze e de n ne f ee | 58 120 Wet, 2e fin SB 10 Mad Tem 17] 2 — 
18 70 5 Se 193, Preuß. proz. Conſols 101. Feſt. Naber Fubig, Der u Silo, 5e Bommer geben p per 999 505 
00 bedeckt) —6 Bo on 22 vet. 12.12 „ | 306 M. Gd., per September⸗Oktober 284 M. bez. — Winter⸗ J 
5 bedeckt 725,45. 8 3b 5 Deutſche Plätze 20,64. Wien 12.12. Paris raps per 1000 Kilo — Mark. — Rü b! geſchäftslos, per 100 Kila 4 
| London, 15. M Amerikaner 107. Marl Br. 2 Seri. Bet 7 N. Br Wer Septen Di 1 2 5 
„ > 1 
wolkig 3 n 15. März. per e.) Wechſel auf Berlin 244, | Br. — 8 er Fus wenig verändert, A fer. 10.000 Alter pct. olg 
1 8 loten Sondon e Gable enen 4,83, Wee een Ohne Faß 5 M ber, non der Aue Sieferung ohne a 
Fa feiner Schnee.) Nachts Schnee. 3 King Schnee. | 5 255 gere fundiste Anleihe 1034, 4prozentige fundirte Anleihe März 52,8 M. nom. per ri I: 3 M. be, Br 1. 
Stala für die Wind ſt von 120, Erie ⸗Babn 371, Zentral ⸗ Paciſies Bonds 114, 05 b Minen 539 M. Br. u. Gd., = 1 5 54 M. Br. 
2— res Für X ne. Sie mäßig, = — e Zentralbahn⸗Attien 1274, Luo. und North Weſtern⸗Eiſen⸗ & ge 5 90 Au 555,3 5 Br. u. Gd., per 3 
— fieif, ‚dm — Sept = ngemelbet 
heftiger ile, 12 == Dekan, Gelb im Laufe des, Tages feif, zum ae leiter, für Regie SE 1 5 as: We na be N. Mübfen 
Die Stationen And in 4 Gruppen geordnet:] rungsbonds 6. für andere Eccherbe iten ebenfalls 6 Prozen — M., Nüböl 76,5 Spiritus 528 M. — Betr oleum fofa 
, . 
„ 75 tr. bezahlt, per September-Oftober — tr. bez. ee⸗Ztg.) 
eh nach DR eingehalten. Produkten-Kurfe. ; 
Ueberſicht der Witterung. amburg, 15. März. (Getreidemarkt.) Weizen loco und 7 
Nee umfangreiches Gebiet mit niederem und gleichmäßig vertheil⸗ Terme 1 per April⸗ ai 185.00 Br., 184,00 Gd., — Mat Ein weiß und braun geflecktes Wacht bündchen hat ſich ver⸗ 4 
ſtdrucke erſtreckt ſich von Südweſt⸗Europa nordoſtwärts nach I Juni 187,00 8. 186,00 Gd. — Noggen loco und auf Termine J laufen. Gegen Belohnung abzugeben Markt 7 5 


0 
Yrodußten- -Vörſ. märliſcher — ab Bahn bezablt, wer dieſen Monat — M. bei, u. J. 21,50.—20,50. — Roggenmehl. Nr. 0 21,25—20,25, Rt. © 
e. März⸗April — bez., per pril⸗Mai 182,75—183, 75—183,05 Br jet 1 19,75—18,50. Feine Marten über Notiz bezahlt. N 
Berlin, 15. 15. Ming, ‚Wind END. — Wetter: Schön, kalt. Mai⸗ 185,25— 18575 bez., per Juni⸗Juli 188—188,5 bez., per Nd dier 100 Kilogramm loko mit Faß — bez., obne 
Die andauernde Kälte ftritt im beutig en Verkehr um die Herr⸗ — e 105 3 55 * „ * M bez, ver Sep⸗[ N., bien, Monat per Märze April — begab! per 
Schaft mit den l matten auswärtigen Berichten. Schließlich — digt — Ztr. Kündigungs- Mai 795 bez., en 78 8 N. per Juli-Auguſt ark bels 
giennte der Erſteren Einfluß zur Geltung, freilich nur in beſcheidenem > 1000 Rs. per Se 7 62,6—62,5 bez. — Gefündigt — Zr. 
Rog CHE 1000 Kilogramm Iofo 115—138 nach Qualität. in Kilog 
1 in feiner Waare beachtet. Für Termine bes ländiſcher Fee 118123, mittel 125—129, guter 130—134 ab daß uu A; 8 = ne, (punk ) per ano Moe 
Rand in der erſten Ma mi e. namentlich in Folge der flauen eng⸗ un bez., En — per dieſen Monat 135,5—136 bez., per Märze | N. per März⸗April 23,9 bez, per April-Mai — er per | 
11111 Mucke | Sn 1010193, p ̃ ,! 
Dadurch befeiti er ſich die zuvor matte Tendenz und ſchloſſen alle ‚um per Vier = 220 er a bes, 90 Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 


Sichten eine Kleinigkeit höher als geftern. September Otober 1 — Gekündigt 26,000 Ztr. Kündigungspreis ee e ee — ei 5 


Loko⸗ Roggen ging wenig um; der Abſatz machte ſich unver⸗ 
Andert ſchwerfälig. Auf den Terminhandel wirkte anfänglich der ziem⸗ „ Alen, bez, per Mai⸗Juni 5 = beyabit, rer Jun Jul 65,1—55,2 


lich ſtrenge Froſt befriedigend; alsdann aber kam überwiegendes An⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loro 115-150 nach Qualität. per | Juli⸗Auguſt 55,9 bez. unuf, September 56,1 bezablt, PE 
ebot in den Markt burg das Belanntwerben” der Thatsache daß jo 3 1 i, guter preußiſcher hl ae, bo. 140-142 | Fember⸗ Oktober — er — “ Getünbigt — Liter. 
er ſeit längerer Zeit für ruſſiſche Rechnung konſervirte Lager durch . — 120.4425. 5 rl . mit Gt d Bromberg, 15. März. [Bericht der Hanbelaf 
Hebergeben in andere Hände für den biefigen Verkehr liquide geworden 7255 dome Juni⸗ Juli 124 75 be i 6 eine 72 Bent — Weizen flau, hochbunt und glafig feinſſer 175 — 
Trotzdem aber behielt im ſpäteren Verlaufe der Begehr die Ober⸗ n ne per 1000 Kilo Fer 0 gefunbe mittel Qualität 160 — 172 Mark, belldunt tr 
band, wodurch Courſe durchgängig 2 — höher als getern ſchloſſen. zungspre ver ogr. 1. — 90 145—156 Mk., abfallende Qual. Hamm und bell 
Lol lo- Hag er preishaltend. Termine fin. Roggenmehl Erbſen Kochwaare 150-220, Futterwaare 135—145 per 1000 4 6 m ruhig, gu ‚feine Dual. beachtet, Ioto nid, 
eher theurer. Mais unbelebt. In Rübö! kamen nur vereinzelte | Kilogramm nach Qualität. ee 122 mittlere Qual. 118—119 1 15 — 130 0 7 
Abſchlüſſe vor. Courſe haben ſich kaum verändert. Roggenmehl Nr. O und 1 per 100 f unverſteuert Mark. — Gerſte nominell Lang — 
etroleum matt. inkl. Sad per dieſen Monat ns März» April 19,80 bezahlt. und kleine Müllergerſte 100 — 120 Mark. — 9977 Ten A 
piritus bei unveränderten Preiſen ſehr ſtill. April-Mai und Mai⸗Juni 19 90—19,95 bez., Juni⸗Juli 20,05 — 20,16 Mark. loc 10 geringere — 100-118 1 — Erbien, 8 
(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loto 120—202 Mark bez. Juli⸗Auguſt — bez., September⸗Oktober 20,45 —20,50 bez. — 145 — M. Futterw 120 — 130 M. — Mais, Ri 
nach Qual., mittel — bez., weißer polniſcher mit Auswuchs — ab | Gekundigt — Zentner. und Raps an — Spiitug unverändert, pro 9.4 
Bahn ber., volniſcher — bez., gelber ſchleſiſcher —, bartaelber —, gelber Weizen mebl Nr. 00 26.50—24,50, Nr. 0 24,25—22,50. Nr. 0 | à 100 Proient 50,25 — 50,75 Marl. — Rubelfurs 202 


R Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten fich im Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren feſt und 0 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. Allgemeinen auf ibrem letzten Standpunkt behaupten. diſche Eiſenbahnprioritäten bei meiſt unveränderten Kurſen 0 
Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei Bankaktien waren meiſt wenig verändert und ruhig; die ſpel 
Berlin, 15. März. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher | meiſt feſter Hal 75 Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile und Deutſche Bank ziemlich b 
& altung und mit meiſt etwas niedrigeren Kurſen auf ſpekulativem Der Privatdiskont wurde mit 23 pCt. für feinſte Briefe notirt. Darmſtädter Bank matter. 
ebiet. In dieſer Beziehung waren die von den fremden Börſenplätzen Auf internationalem Gebiet ſetzten Oeſterreichiſche Kreditaktien Induſtriepapiere theilweiſe recht feſt, beſonders rt 
vorliegenden Notirungen von beſtimmendem Einfluß. Das Geſchäft etwas niedriger ein, konnten ſich aber weiterhin bedeutend beſſern bei [ Spinnereien; Montanwerthe ruhig; Dortmunder Union St. 
entwickelte ſich anfangs ruhig bei großer Reſervirtheit der Spekulation.] ziemlich regen Umſätzen; auch Franzoſen und Lombarden waren nach] Laurahütte jchwä cher. 


Weiterhin befeſtigte ſich aber die Tendenz im Anſchluß an fpätere | ſchwächerer Eröffnung fteigend und ziemlich lebhaft. Inländiſche Eiſenbahnaktien zumeiſt feit und ruhig; 
Wiener Kurſe und der Verkehr gewann aeineitin an Regſamkeit. Von den fremden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen feit, Ungariſche] Südbahn erſcheinen 3,60 pCt. niedriger, Marienburg = 12 N 
Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für 3 — ſolide ! Goldrenten unverändert und ruhig. ſſiche Devifen 2c. etwas beſſer. 3 
Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Rant = 80 Mark. 1 Gulden öfter, 50 ahrung —— — 33 Mark. 7 Gulden fübb ht 12 Mark. 100 Gulden holl. Währung = 170 Er 
1 Mark Banco = 1,50 Mark 20 Mark. Livre Sterling. = 20 A 
Wechſel⸗Kurſe. Ausländiſche Fonds. Eiſenb - e St. g. 4103,40 bz ſt. Lit. B. (Elbeth.) 0 87,40 
Amſterd. zur 8 T. 5169,25 bz Newport. Stain. 8 und Stamm : Priorieiig Aktien] Berl⸗Görlitzer kon. 4102.90 by Naab⸗ Gr, NE 
Brüfl.u. u 80,85 bz Dividenden pro 1881. do. Lit. B. 4102.90 br Reich.⸗P. (S.⸗N V.) 5 84.60 G 
RA * 2 Bi 2 63 Fa Loofe — 48,10 8 3 II. E 4 ee © Erg 100 91005 4 
on 5 bz onv. 3,25 öſt. n . 
3 100 fr. 8 T6 | 81,00 8 59 495 ale. 6 8860 Berl.⸗P.⸗Mgd. A. B 4 101,10 bz (Lomb.) 80 3 289.25 40 
a un Pe ge EB SI 
5 66 7 o. Lit. D. neue igat. gar. 60 bz 
eee e e e e 5 
B.⸗Schw.⸗F. D. EH. F. 12 ng.⸗G. Verb.⸗B. g. „75 
e und Banknoten. be are 40 66,90 et b] Hain Ludwash o. Lit. G. ni 103,25 b Ung. Nordoſtb. gar 5 | 78,60 6 
kü 16.23 658 | do. Kredil. 18581— 325,00 3 [Narnb⸗Mlamka — ers = 40 er 55 — ik 9 usa 80 2 
Dollars pr. St. 42 do. Lit. K. 4103.25 b Vorarlberger gar. 5 | 85.20 B 3 
ae Banfnoten 9 bo. de 1 0870 © : 
1879 5 5 
5. Banknot. | 81,00 8 63.4 Cöln⸗Mind. 31g. V. 4 101,40 B Jeſt dd . 5 10430 6 5 
n 55.25 0. J. Em. 4 f 88 110519 
E Noten eee Nan ate u. fl. 5 110.00 b en do. VI. Em. 4195,20 Nivoſtb. G. 97.0 G 
Zinsfuß der weden do. &t-Dbligat. 6 1103,30 ! do. VII. Em 4103.25 8 |. 
Meciel Tot. Lombard Ct. do. Staats⸗Obl. 5 95,90 bz ahn Ill . Fi es 8 Breſt⸗Graſewo 5 | 88,00 bz 
Fonds: und Staats⸗Papiere. n 85,00 B Starg. Poſen gar. 00 Mä mos. 7 9. 4103,00 8 Sind, „Aſow gar. 5 | 9300 bz 
— do. 186205 Tilſit⸗Inſterbur Chark. ee 5 | 90,25 bz 
Diib. Reichs.⸗Anl. 1 1102,10 bz do. do. kleines | 85,75 b Weim. Nd Br. A 410160 G 6-63 | 6525 600 
Konſ. * Anl. a 18200 6 do. konſ. Anl. 18715 87,10 et HB] do. 2 do. it. B 4 101,00 G on — 5 | 91,75 0 
do. do. do. kleine) | 87,10 et bB do. 19.25 4. 1 5 aue 4 Seleı-Woroneich 9.5 | 87,69 G 
Sante- gate e i 101,30 b do. de. 16790 87.10 et 18 u 96.50 8 3 | 84,50 56 Koslow-Woronſchg. 5 | 97,50 B 
Stantö-Sculbic. 134 98,50 65 | ya. 187315 Abbrechts T Dan apm 68-09 Fu 100,10 338 | do. Obligationen 3 | 82.00 538 
Trum. Schl. 99,00 b Sie 18775 4 aft. Rott Prag bo. do. 187518765 104.0 8 Kursk⸗Cbartom gar. 5 | 92,20 bz 
Stadt⸗Oblig. 4102.90 bz8 188014 Auf 1 10 lit zu 5 do. do. I. 1.1878/5 104.50 G Kursk⸗Chark.⸗Aſowſö | 83,49 bz 
do. do. e Orient Ant 16 750 m Balk e do. do. 1881 100,10 458 Kurst⸗tiew gar. | 100.40 50 
bo. do. 34) 96,00 Is l. 5 uch (ger.) Niederſch.⸗Mrk. I. S. 4 100.75 6 do. kleine 5 100.50 B 2 
Pfandbriefe. 0. 5 do. II. S. A 624 Thl. 4 100,75 G Loſowo⸗Sewaſtopolſß 76,10 G 0 
Berliner 5 1108,25 ba — Poln. ee: 7 N.⸗M., Obl. I. II. S. 4 100,80 ©. Mosco⸗Niäſan gar. 5 110250 B 13 
SE e e en ee 5 See ee e e, a 
ute Lan 101.50 66 de. Boden, Kredit 18 | 82775 bog Hane 7 7 13 110 0 (Oberſchl. it. . den: o low. 4.6 191.25 & 15 
9650 % do. Str. dr f | 7125 DB [ach der G do. Lit B. 81 Riajchf-Morczst. 9.0 | 91.00 G 5 
3 e 5 93,25 Di med. St.⸗Anl. 1 0 do. Lit. O. u. D. 4 Rubinst-Bolo e 5 | 76.50 G 18 
do. 4 1101,50 bz ri gar. 0 70 900 8 do. gar. Lit. E. 3 94,40 65 1. Gas 68.20 5 6 191 
N. Brandenb.Rreb Oel r e 856 do. gar. 3 Lit. F. 4103.1 Se 5 91.80 @ 8 
Oſtpreußiſche 93.00 do Lit. G. n 103,10 G Warſchau⸗Teresp. g. 5 93,75 G 4 
do. 4 [101,10 b 4 75,60 ö ba: güt. SEBIEH: 4103,10 G Braune 5 1102: @ 2 
Wommerfüe 130 50 | oo Gen Jus Ant de. in 5.18 0. 01.25 8 = 
5 74, 0. 0. = I 
bo. 41010 76 6, f de. Lone ene 1000680 15 do. do. v. 100 4/105, 20 G — en 5 151 00 8 
5 8. neue 4 101.00 bc do. St.⸗Eiſb.⸗Anl. 5 9080 9 i do. = „18 - got - 
o. Niederſchl. . g 
Sa e atlan. 90 8 do. Gold⸗Pfdör. 5 101,75 bo. (Ff ofen) 4 100 35 G Send kirtter. 6 
1 41 15 ven Hypotheken⸗Certiſikate. Da G 4 10 900 30 Bad wege — 5 = G ; 2 
8⸗ . adiſ an 119,30 
Weft, Ae 3 93,00 9 G. c Beuſn 11015 1108,60 bz ung» alte (ie 5 GO ftpr. Südb. A. B. C. Hi 103,008 18.5. Spritu. Bed. se 70.60 b 0 
do. 1 (101,90 ba IV. sich. 110141108 60 bc War- W p 219 A 0 Bolen-Greuburg Berl. Kaſſenver. 101 182.50 bz 11 
do. Neulich. I 4 1100,90 bi V. 1004 95.60 46 . 5 echte Oderufer 41 103,30 @ ov. G an 671.75 bg 
do. I 101,90 b 88 B. avi 10250 G fungem Sch. | 14 Rheiniſche 4 1101,00 G do. Red. 85 4 | 84,75 b 
Rentenbriefe. do. do. do. 41 102.00 bz Berl. Dresd. St. P 44.40 bz Rh.⸗Nabe v. S. g. I. UI. 4 Braunſchw. Krdb.] 6 In 105,75 G 
u. Neumärk. 4 101.00 © Krupp. Obl. u. 11015 10 5⁰ 550 Bresl. 1 " 75,75 by a * Ser 4 101.00 G do. Hypothek. 5 | 90,00 bz8 
ommerſche 4 101,00 © Nordd. Grundst. 5 100.25 W Dall.⸗S.⸗Gub 103,50 B ]Bresl Bisk.⸗Bant 5 93,00 646 
ſenſche 4 1100,90 bb [Pomm. H.⸗B. I. 12015 10950 G FR nei r do. Wechslerb. 5 194,10 
. 2 1 100,90 8 do. II. U IV. z. 110 105,00 550 Werrabahn 1. Em. 44/102.75 B Danziger Privb. 113,50 G 
4 (101.0 8 bo. KI. V. u V. 100 1101,00 0 Bank 10 103,10 5 
1 . do. II. rz. 110 4100.25 B5 Agchen⸗Maſtrichter 4 96,90 G do. Bettelbant 5 10.75 G 
3 4 10100 © No. III. 18. 100 41 99,90 by Albrechtsbahn 0 ar. 5 79,70 & I deutſche Bank 1104 155,75 5.8 
— 2 1875 4 102.20 G Pr. B.⸗Kr.⸗B. unkb. Donau⸗Dmpf. old | 94.90 G do. Effekt. Hahn 134 130,75 G 
1880 4 102,0 8 Pyp.⸗Br. rz. 11015 111.00 G Eliſ.⸗Weſtb. 1873 9.5 89,25 bz do. Genoſſenſch. 8 127.75 @ 
5 Stege 3388. 75 B 8 * 115 a 109,70 G Gal. C.⸗Ludwgsb. g. 4 84.30 ebz s Joo. Hp.⸗Bk. 600 B. 5 | 89,00 G 
do. 3 | 81,20 br 98,10 bz Gömör. Eiſen Pb. 5 100,60 bz Diskonto⸗Komm. 111 200.50 bz 
tn. 815000 5 e a 5100 114,20 0 550 Nac rd. bed oed 5 80.80 G Bank, 1 
deß . Pr.⸗Sch. 40 T. — 304.00 014311 1 5 | 80,10 bz Dor to. 508 93,25 
Bad. Pr.⸗Anl. 1887 4 133,20 dz 2 00.44 104,80 G dd Ad . 75 155 0 mo 2 d. 5 84,60 böch [Eff.⸗Maklbk. 503 157 118,25 & 
do. 35 r 73% , fe, 1880, 81 1 904 . G do. 134,99 U. — 1er gt 7 — 8489 5 key 2 ei + 825 8 
Bayer. Prüm: 133.7 H.⸗A.⸗B. „25 b gar. ‚60 bz do. 2, 
Brnſchw. 20 Thlr. F. — 125 05 7 G 185 91 eig 1105 5 107,40 125 Se Staate 5 Eiſenb. un Senn. gr. 5 80.00 amb. Komm. Bt. 9 131.10 G 
Föln⸗Mind. Pr.⸗A. 60 G do. VII. b. 100 4 101.00 bz Berl.⸗Stett. St. Al 41 labg. 119,50 bz do. gar. II. Em. 5 | 84,50 bc [Landw. B. Berlin 0 | 95.75 656 
St.⸗Pr.⸗Anl do. VIII. ra. 10014 97,00 bz do. gar. III. ax 80,00 bz Hreipz. Krd.⸗Anſt. 9 1158,70 G 
Stſch. G. P⸗Pfdb. I. 5 11885 bz 18.989. G. Cert. 4101.30 b ad ic Aa Anderen age do. IV 79,15 G fveipz. Disk. 8 106,50 G 
do. do. II. Abth.“() 116,20 b Schl. Bodkr.⸗Pſbr. 5 1103,10 G und Obligationen. Deſt.⸗F. S. 59 S. 3 [386,50 b5 Magd. Privatb. st 117,75 bz 
game. L⸗Looſe 3 189.00 bz 55 2 13. 110 40 5 50 C Berg Märk. IL II. S. 4010300 0 boo. do. gar. 1874 do.03 384.00 G, |Medi. Hyp.⸗Ban 5 94.20 bz 
50 Thlr.⸗Looſe 34 185,50 bz 80 G do. AI Sv. Sl 31 1g. 309150 B do. Ergzungsn. g. do. 3 1373,50 bz Meininger Kredil 2 | 96,50 ebzB 
Mein. 7 ine — 27.90 bz Sit Nat . K. G. 5 4105 10 bz 5 VIII. Ser. Ai 103,00 bz JDeft. FREE 135.15 105 80 B 10. Hyp.⸗B. 500 45 | 32,00 B 
Mein. S Biola.i4 117,25 bz o. do. Tz. 11044103. 10 b. G IX. Ser. |5 104.30 G U. Em.5 1105808 Nat.⸗B. f. B. 500 7 109.90 80 — 
le L. 3 146,80 ba bo. do. > 1104 196 60 big Berlin Aub. A. u. B. 4103,20 B Oeſt. en gar. 5 86 50 b4$ [Niederlauſ. Bank 41 92.60 


Druck und Verlag von W. Decker Co. (Emil Röſtel) in Poſen. 


